
 
 

Niederschrift 
 
über die 05. Sitzung des Ausschusses für Eigenbetriebe und Beteiligungen am Dienstag, 
den 19.07.2011 um 17:00 Uhr im Seminarraum des life-ness, Carl-Diem-Str. 33. 
 
 
 
Anwesend: 
 
Vorsitzende(r) 
 Bernd-Eric Hoffmann  
 
Ausschussmitglieder 
 Christopher Ebbinghaus  
 Rafael Krauskopf  
 Sabine Plasberg-Keidel  
 Dr. Jörg Rieger  
 Rolf Schulte  
 Gerhard Völtl  
 Jürgen Wustmann  
 
Vertreter 
 Armin Barg  
 Detlef Graß  
 Margot Grüterich  
 Dietrich Lunderstädt  
 Gerd Uellenberg  
 
Vertreter (beratende Mitglieder) 
 Manfred Seiferth  
 
Bürgermeister 
 Dr. Josef Korsten  
 
Schriftführer 
 Volker Uellenberg  
 
Beratende Mitglieder 
 Udo Schäfer  
 Peter Fritz Sebastian Ullmann  
 
Gäste 
 Ronald Eden  
 August Kuhl  
 
 
es fehlt: 
 
Ausschussmitglieder 
 Olaf Jung  
 Alexander Kohtz  
 Arnold Müller  
 Dietmar Stark  
 Sandra Viebach  
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Beratende Mitglieder 
 Ernst Halbach  
 Hasan Uzunboy  
 
 
Tagesordnung: 
 
(Öffentlicher Teil) 
 
 1.  Niederschrift über die 4. Sitzung des Ausschusses am 

13.04.2010 (öffentlicher Teil) 
 

   
 2.  Bericht des Geschäftsführers des lifeness  
   
 2.1.  Vorstellung des Geschäftsberichts  
   
 3.  Bericht des Geschäftsführers der Stadtwerke Radevormwald 

GmbH 
 

   
 3.1.  Vorstellung des Geschäftsberichts  
   
 4.  Mitteilungen und Fragen  
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(Öffentlicher Teil) 
 
 1. Niederschrift über die 4. Sitzung des Ausschusses am 

13.04.2010 (öffentlicher Teil) 
 

 
Die Niederschrift wurde zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 2. Bericht des Geschäftsführers des lifeness  
 
 2.1. Vorstellung des Geschäftsberichts  
 
Der von Herrn Eden gehaltene Beamer-Vortrag ist als Anlage beigefügt. 
 
Bei der Entwicklung der Besucherzahlen Saunabereich in den Sommermonaten geht Herr 
Eden davon aus, dass durch den erwarteten Bau der Außensauna eine deutliche Steigerung 
der Besucherzahlen erreichen lässt. 
 
Gleiches gilt für die Besucherzahlen der Indoorspielhalle. Hier berichtet Herr Eden von einem 
Angebot für Kinder unter 3 Jahren.  
 
Herr Eden gibt bekannt, dass der Geschäftsbericht für das Jahr 2010 erstellt ist. Der Jahres-
abschluss befindet sich derzeit in der Überprüfung. Danach steht die Feststellung durch den 
Aufsichtsrat an. 
 
Neben der Investitionsplanung der Außensauna im Jahr 2011 wird der Austausch der ca. 20 
Jahre alten Kesselanlage geplant.  
 
Herr Schulte ist mit dem Vortrag des Herrn Eden nicht zufrieden. Seiner Meinung nach ge-
hört zu einem Geschäftsbericht auch Zahlenmaterial. 
 
Herr Eden verweist auf den noch nicht erfolgten Beschluss des Aufsichtsrats über den Jah-
resabschluss 2010. 
 
Herr Schulte bemängelt, dass in der Tagesordnung "Vorstellung des Geschäftsberichts" auf-
geführt wird, obwohl bereits im Vorfeld bekannt ist, dass Zahlenmaterial nicht genannt wer-
den kann. Der diesbezügliche Vorwurf ist nach Hinweis von Herrn Schulte auch in Richtung 
des Vorsitzenden zu verstehen. 
 
Der Vorsitzende fragt Herrn Eden nach dem Termin für die Fertigstellung des Jahresab-
schlusses. 
 
Als Termin wird von Herrn Eden der 31.08.2011 genannt. 
 
Herr Ullmann möchte die Investitionssumme für die Außensauna sowie die zu erneuernde 
Kesselanlage wissen. 
 
Herr Eden berichtet, dass für beide Maßnahmen Angebote vorliegen. Über die Höhe der 
Angebotssummen will Herr Eden jedoch keine Auskunft geben. 
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Herr Dr. Rieger bezieht sich auf die Ausführungen des Herrn Eden zu den einzelnen Ge-
schäftsfeldern des life-ness und geht davon aus, dass sich hierdurch auch der Geschäftsbe-
richt positiv zum Vorjahr entwickeln müsste. 
 
Herr Eden gibt hierzu keinen Kommentar. 
 
Herr Grass möchte wissen, welche Geschäftsfelder besonders gute Ergebnisse erwarten 
lassen.  
 
Herr Eden nennt hier die Bereiche Fitness, Prävention und Rehabilitation. 
 
Herr Uellenberg bemängelt, dass dem Ausschuss kein Zahlenmaterial vorgelegt wird. Er gibt 
zu bedenken, dass die Mitglieder des Ausschusses bemüht werden und viele der Aus-
schussmitglieder ihre berufliche Tätigkeit unterbrechen. 
 
Herr Eden verweist darauf, dass der Vorsitzende vom fehlenden Jahresabschluss des life-
ness unterrichtet war. 
 
Frau Grüterich bezieht sich auf einen Presseartikel, in dem städtische Zuschüsse pro Besu-
cher eines Bades aufgeführt werden. Frau Grüterich möchte wissen, wie hoch der Zuschuss 
der Stadt Radevormwald pro Besucher für das life-ness ist. 
 
Herr Eden verweist auf den noch fehlenden Jahresabschluss 2010. 
 
Herr Ullmann würde es begrüßen, wenn zur besseren Vorbereitung auf die Ausschusssit-
zung der Geschäftsbericht der Einladung beigefügt würde. 
 
Herr Barg erkundigt sich nach bestehenden technischen Mängeln. Ihm selbst ist eine Verfär-
bung im Deckenbereich des Bades aufgefallen, ferner gibt es Mängel beim Bodenabfluss der 
Sauna. 
 
Herrn Eden sind Mängel im Deckenbereich nicht bekannt. Für den Abfluss im Saunabereich 
ist eine Korrektur vorgesehen, wobei hier Gewährleistungsansprüche überprüft und ange-
meldet werden. 
 
Herr Völtl möchte wissen, wann endlich mit dem Bau der Außensauna begonnen wird.  
Herr Eden nennt als deadline das Jahr 2011 oder 2012. 
 
 
 
 3. Bericht des Geschäftsführers der Stadtwerke Rade-

vormwald GmbH 
 

 
3.1. Vorstellung des Geschäftsberichts  
 
Der von Herrn Kuhl gehaltene Beamer-Vortrag ist als Anlage beigefügt. 
 
Ergänzend teilt Herr Kuhl mit, dass Aufsichtsrat und Gesellschafterversammlung den Ge-
schäftsbericht 2010 freigegeben haben. 
 
Herr Dr. Rieger erkundigt sich nach den Daten zu den erneuerbaren Energien. 
 
Herr Kuhl führt aus, dass im Oberbergischen Kreis und speziell auch im Stadtgebiet Rade-
vormwald prozentual ein hoher Faktor an erneuerbarer Energie von Privat ins Netz einge-
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speist wird. Hierfür erhalten die privaten Betreiber eine Vergütung. Unabhängig vom Einspei-
sungsfaktor in den jeweiligen Städten kostet die Vergütung für erneuerbare Energie jeden 
Bundesbürger derzeit 3,5 ct pro kw/h/Strom. 
 
 
Herr Barg erkundigt sich nach den Folgen der Gasexplosion, die in den Medien veröffentlicht 
wurde. 
 
Herr Kuhl teilt mit, dass die Versicherungen alle Maßnahmen treffen, um den geschädigten 
Kunden zu helfen. Personenschaden war wegen Leerstand des Hauses nicht zu verzeich-
nen. Zwei Kollegen der Stadtwerke seien allerdings leicht verletzt worden. 
 
 
 
 4. Mitteilungen und Fragen  
 
Der Bürgermeister verliest die von Herrn Ullmann schriftlich eingereichte Frage bezüglich der 
Sitzungspause des Ausschusses von mehr als einem Jahr. 
 
Der Vorsitzende beantwortet die Frage dahingehend, dass es keinen Antrag zur Einberufung 
des Ausschusses und nach geführten Gesprächen auch keine Notwendigkeit zur Einberu-
fung des Ausschusses gab. 
 
 
 
 
 
Bernd-Eric Hoffmann    Volker Uellenberg 
Vorsitzender    Schriftführer 
 
 


